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Ärzte für die Dritte Welt, 
 
 
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
ENFIDO GmbH, 
 
 
Sie haben uns wieder eine Spende für die   
Menschen in den Slums der Dritten Welt ge-
geben. Dafür danke ich Ihnen sehr herzlich! 
 

Ein für die Ärzte für die Dritte Welt bewegendes Jahr geht zu Ende, und wir sind dankbar für die fortwäh-
rende Unterstützung, die wir von vielen Menschen wie Ihnen erhalten haben. Viele von uns ziehen zum Jah-
reswechsel Bilanz, und so schaue auch ich zurück und frage mich, was wir dieses Jahr alles geschafft haben. 
Da ist Einiges dabei, auf das wir auch stolz sein können. Sie werden vieles davon auf unserer Homepage 
oder im neuen Jahr im Jahresbericht nachlesen können. 
 
Dann aber wandern meine Gedanken zu den Menschen, die ich dieses Jahr bei meinen Projektbesuchen in 
Indien, Bangladesh, Kenia, Nicaragua, Sierra Leone und auf den Philippinen getroffen habe. Jede Versu-
chung, übertrieben stolz auf das Geleistete oder gar selbstzufrieden zu werden, wird dadurch im Keim er-
stickt. Denn ich habe Menschen kennengelernt, die es schaffen, unter den widrigsten Umständen in Würde 
zu überleben. Und ich frage mich ernsthaft, ob ich dazu in der Lage wäre, für meine Familie zu sorgen, in-
dem ich den ganzen Tag eine Rickscha durch die Straßen Kalkuttas oder Dhakas ziehe? Ob ich - statt mich 
aufzugeben - bereit wäre, Müllberge nach Verwertbarem und Essbarem zu durchsuchen? Ob ich so großher-
zig wäre, die Kinder meiner an AIDS verstorbenen Geschwister bei mir aufzunehmen, obwohl das Einkom-
men kaum für die eigene kleine Familie reicht? 
 
All diese Menschen, die ich als Patienten in den Projekten der German Doctors getroffen habe, sie leisten 
jeden Tag schier Unglaubliches. Unsere Ärztinnen und Ärzte unterstützen sie dabei, indem sie für sie mit 
Rat, Tat und Medikamenten da sind, wenn medizinische Hilfe notwendig ist. Unsere Einsätze werden durch 
Ihre so großzügige Unterstützung ermöglicht. Dafür nochmals ein herzliches Dankeschön! 
 
 
Ich wünsche Ihnen Gesundheit, eine schöne Weihnachtszeit und alles Gute zum neuen Jahr. 
 
 
„JEDER EINZELNE ZÄHLT!“ 

Ihre Ärzte für die Dritte Welt und      Ihr  

Frankfurt, im Dezember 2010  
    
   Dr. Harald Kischlat 
  

 
 
 
 
 
 
 


